
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1797

11.10.1797 (Nr. 122)



Nro . 122.

Larlsruhet
Mittwoch »

I 7

Pag. ;ss.

Zeitung
en n . O c r o b e r.

9 7.
Mt Aschfürstllch - Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg!-.

Wien , vsm zo Sept. Hier sind die Staatspapie,
re um einige Prozent gestiegen . So gewiß zählen die
Kaufte auf Frieden.—Der Kourier , Wechsel nach und
von Petersburg geht stärker als jemals .

Rheinstrom, rem 7 (Der. Die Kriegs - und
Friede» sznüchte wechseln noch immer ab. Der größte
Tbeil unsrer Polit ker hält jedoch fortwährend dafür ,
bah es deu Fravzoftn mit einer Fortsetzungdes Kriegs
gar richt Ervst fty . Die Vorsichtsmaßregeln auf den
Fall eines neuen Bruchs werden jedoch sortqefetzt. So
find bereits zur Lieferung von 2000 Stück Ochsen ,
mehrern loooMallern Kartoffeln und andern Lebens,
miltein die Kontrakt dahier abgeschlossen worden, bc>ß
die Ochsen schon bis den izten die übrigen Leben «-
mittel aber längstens b !S den Loten dieses geliefert
werten müssen . - Die DrpvrS und Karzl ven der
verschiedenen in Mairz stehenden Bataillone werden
Morgen abgehen. Auch das torlige Hauptsp-tal soll
nach Schwad n verlegt ive»d n . Die Pftrce , Wägen
und Bagage der Officlere können jedoch nach einer
hcusszen ncuirn Ordre noch in Mainz bleiben . — -
Dissen Morgen ist das dritte Bakftton von Franz
Kivsky aus dem Schwetzingcr Lager nach Mainz zu-
rückgekommcn . Man erwartet noch ein Bata llsu von
Nabaödy und Mehrern andern Truppen tn dieser Fe¬
stung , so daß die dermalen auS elwa iz . bis 16020
Mann bestehtndr Bes tz ng noch ' wenigstens um ein
Drille! soll vermehrt ne . den . — Diesen Morgen ka-
men hier acht französische Deserteurs an , nach deren
Aussagen zwar noch kssne sonderliche Bewegung, aber
«ln sehr groß,s Mißverg; vgen unter ihren Truppen
herrsche» , cü . — Hin und wieder lassen die Franzosen
«och alle Lebensmittel selbst nach Mainz , ungehindert
paßtreo , dagegen , ist dieses an mehrern andern Plätzen

auf bas strengste verböte » . — In den Mainzer Zeug¬
häusern , Laboratorien und tn den Werkern herrscht
seit ein paar Tagen eine «resse Thätigkeit. Man st- ht
jedoch bey asten diesen kritischen Anstalten noch keine
Flüchtlinge, die sonst bey dem geringsten Anschein ei¬
ner Gefahr mit Sack und Pack nach bermehrerwähn«
ten Festung in ganzen Prozeßiooen hineilen . Kurz ,
jedermann ist so unthätig, gleichgültig und unbesorgt ,
als ob ganz und gar nichts mehr zu befürchten märe ,
und wir schon völlig lm Schooß des Friedens säßen.

Rheinstrom , vom 8 Sept. Nach Versicherung
eine» heule von Wetzlar gckommoenReisenden soll ver
General Augereau Chef der beyden in Deutschland
stehenden beut,chen Armeen nächstens daselbst an .
kommen . Auch Brurnonvllle 's Hauptquartier soll
bereits vor einigen Tagen in Kölln gewesen unb die
Norrarmer stark im Verrücken begriffen seyn . Man
schätzt die von diejer Armer nach dem Rhein bestimm ,
tcn Truppen auf 24 000 Mann . Eden dieser Reisen,
de versichert auch noch , daß er zwischen der Sieg und
Lahn auf mehr als 50 Ocdonnanccn , Kourters und
Estafetten gegessen sey , baß er astenthaldrn seinen Paß
habe Vorzügen müssen und auf das genaueste auSge .
forscht worden fty . — Endlich sollen nach dessen Aus.
sage die sämtlichen nach Frankreich abgegangnen franz .
Truppen bi« auf die einzige Division des Gen. Riche.
pause wieder zurück becrdert ftyu . — Bey uns istwej.
ter nicht« erhebliches vorgefallen, als daß man gestern
den ganzen Tag hindurch Geschütz auf die Petrrsaue
uud in andre Ausseowerker von Mainz geführt hat . —
Nach einem neuern vom Mainzer Gouvernement ge.
stero «deods erlheilten Befehl sollen die Depots und
Kavzlcyeu noch rinsweüen hier verbleiben . — Vier Of.
Wer« von der tn unserer Gegend stehenden 6rteu Halb.
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»rkgade, welche die 4 movsMe Löhnungsgrlder für
kiese Truppen zu Koblenz abgrhoit tzMs , sollen da»
mit dnrchgegangeo seyn , welches , wie man sagt , die
Ursache gewest» seyn soll , baß der Postenlauf zwilchen
Bingen und Mainz unoermuthek gesperrt wurde. Ge¬
stern kam die Bingenrr Poü wieder zu Mainz an . —
Da « Städtchen Hachenburg hat <u de -, Leichmtvsten
für den Gr « . Hoche 1200 fl . deytcagen muff ». —
Ja Wetzlar ist wieder eine ganz neue Art von Requi.
sition zum Vorschein gekommen. Die Bürger dieser
Stadt müssm mmlich eine gewisse Anzahl Tornister
für die Truppen liefern .

Frankfurt , vom 8 Der . Briefe aus Rezensburg
vom z . dieses melden , daß von Wim augekommne
Nachrichten , die man als offiziell ausrhen könne , die
Versicherung gäben , daß der Definitiv - Frieden zwischen
Oesterreich und Frankreich auf dem Punck fty , ge.
schlossen zn werben.

Stultgar - t , vom 8 <Vct. Heut« Vormittag find
die K. K. Regimenter Kaiser Karabiniers und Erzyrr-
zog Johann Dragoner hier durch passirt. Sie ziehen
auch tu die Gegend von Haigrrloch und Rothweit.
Zu gleicher Zeit ist seit gestern und vorgestern beiva .
he die ganze Armee auf andern Strassen im Marsch.
Ueber den untern Schwarzwald , Pforzheim, Calw rc.
ziehen sich ebenfalls Truppen herauf. Vorgestern
Abend erhielt auch die K. K. Artillerie in Heidenhrtm
Befehl , sich herab näher an dir Armee zu ziehen .
— Aber , nach allem , was man bis itzt erfahre » kann,
ist disser Marsch nur Vorstchls . MaaSregel , um die
Stellungen am Schwarzwald , Kinzingenhal und an .
derwärts , welche die Armee im Frühjahr bey Ankunft
der Nachricht von dm Friedenspräliminarien bcutzt
hatte, aufs Neue stark zu besetzen und sich in engere
Zusammenhallung der verschiebnen Korps auf den
Fall gefaßt zu machen , wenn wider alles Vermachen
der Waffenstillstand aufgekündigt und der Krieg wieder
angrfangen werben sollte.

Frankreich .
Paris , vom L (vct . Das 5. äes h . I. theilt die

Nachricht mit, daß Drouek Nachrichten von sich ge -
geben habe . Er soll, aiS er aus dem Gefängniß ent.
kommen, sich auf eine Fregatte begeben haben , um
sich nach dem Vorgebürg der guten Hoffnung zu de-
geben . Doch machte er diese Reist nicht, denn als fich
das Schiff bey der Insel Teneriffa vor Anker legte
und er auf Vas dortige hohe Gebürg einen Spatzm .
gang machte, nahmen die Engländer die Fregatte weg
auf welcher er sich eingeschiffr harte und machte eine
Landung auf der Insel . Hundert fünfzig Franken ,
worunter der glückliche Drouek fich befand, stunden dm
Spaniern heldrnmüthig bey, dir Engländer zurückzu.

treiben . Er soll sich nun , nach allen diesen übersta».
denen , beinahe romanhaften Mühseligkeiten , wieder auf
franzö, «schein Boden bcßuden. — Greste Gegedmhci .
teo derMkn sich in Italien vor . Alle Divisionen der
Armee sollen fich de eus in Bewegung gesrtzr haben ,B «lky «e stuv tllhem worden , alle zoar » ,kuren der Trup¬
pen vollständig zu machen , all: d<.fclltgtm Platze mit
Proviant zu versehen und endlich alle Vorsichlsmoffe.
geln zu ergreifen, weiche di « Widerrröffnungeer Frivh.
stiigkeilm erfordern . — Briese von Venedig berichten,
baß man die Briefe zwischen den Mächten Italiensunv dem Wiener Caviner aufgcfangm har , weiche dm
Entwurf erner drohenden Verbindung anzeigm . -
General Buonaparte tatet all« Pohlen, die ihr Va «
lerlavd bey der letzten Tyeiiung Pohlens verlassen ha¬ben ein, sich zu ihm nach Mailand zu begeden. Er
hat an Graf Pvlvki selbst deshalb geschrieben . — Der
Bcieiwechirl Ciarke'S am Carnvl und Barthelemy de«
weißt immer mehr dre Verrmyerey, woran dieser Frie.
venS - Unterhändler Antheil haue. Man schreibt an»
Cyamdrry, baß General Kellermaon mit auserlesenen
Truppen adgereißt,ey , um dir Armee der Aufrührer
zu Paaren zu treiben, die sich unter dem derüchrig.
len Sk . Christoph gesammelt hat , es müssen
aufferorvevUiche Maaßregeio ergriffen « erden , um
diesen Keim «wer mmaglicheo Vendee auszurotten . —
Das zum Gcbächtntß des Generals Hoche verordnet «
Fest wird hier mit größtem Pomp gefe - ert werden .
Mitten auf dem Marsfeld wird erne Pyramide mit
dem Namen Hoche und dem seiner hauptsächlichsten
Siege errichtet. Ja das Janrre ves Vaterlands > Al¬
tars kommen Trophäen , Jauschriften und Fahnen
Mit schwarzen Floren . Um die Pyramide und be»
Altar werden Pappelbäumr Gruppeuwe.ße gepfianit,
zwischen welchen sich antike Rauchgefosse wir Weih,
rauch befinden. Während dem ganze » Morgen des
Zten soll von ViMelsiund zu Vieueisiund ein Kano.
nruichuß geiößt werden. Um n Uhr begibt sich bas
Direktorium, die Minister und das Gcfolg der Regie»
rung auf den Weg. D '-e Grordothfchafler und dipio.
maiischra Agemen rvk' ven dazu ringelnden . Der Va .
ter uao die Familie Hoche'S kommen in denen vom
Minister des Innern besonders zugesanvten Wägen.
Alle Personen ves Zugs tragen einen Eichen oder Lor.
beerzweig. Hoche's Blld wird aus einer mit Tro.
phär» und den Unterscheidungszeichen eine« Ober ,
Generals gezierten Tragvahre getragen . Vor dem
Direktorium Musick , die einen Lrauermarsch vonGos.
stck aufführt. Der Präsident des Direktoriums hält
eine Rede. Weißgrkieidete Mädchen mit schwär,
« n Flor . Binden fingen um die Pyramide. Daanou ,
Mitglied des National ' Instituts , hält die Leichen ,
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« ebe Hechts. Umher stche« Soldaten von verschiede ,
ncv Graden mit verdekttm Gewehr . Hierauf ertönt
das MarkiSer - Lied . Ein Chor Männer und Weiber
ßnge» dieStrephe« sacrs äe In pätrio auf wel'
che Das Abrrssklied folgt . Die Truppen dcssiren vor
der Pyramide in grosser Parade . Die Generäle und
Off ' ,iers grüssen mir dem Degen . DaS Directorium
uod dessen Befolg legt eines nach dem andern Lorbeer ,
zweigt bey Hochr ' s Bild nieder und verlassen das
Marsfeld. Kanonenschüsse während dem Zug . die
Trommeln und militairischen Instrumente mir Flor
bedeckt.

Paris , vom 4 Oct . Der verdienstvolle General
Berthier , Chef beS GeneralstaabS der italienischen Ar.
mee , ist an beS General Scherers Stelle zum Kriegs.
Minister ernannt worben . Eia Eilbote , der gestern
ankam , hat dem Direktorium Nachricht Weden , daß
Berthier Liefe Stelle angenommen habe . BerlhierS
Talente und Genie sind bekannt ; er war Buvnapar .
tes lhäligster Gchülfe und ist einer seiner wärmsten
Freunde. Wenn ein solcher Mann an der Spitze des
KriegSmivisterilimS steht und Helden wir Duonaparce
und Augrreau seine Plane auSführen , so siegt die Ne .
publick . — Unsre Unterhändler in Lille haben vor z
Tagen einen Eilboten aus Landen erhalten . Man
kennt den Innhalt der Depeschen dieses Eilborens
zwar Nicht , es ist aber wieder Hoffnung vorhanden ,
daß der Friede mit Grosdrtttanien benucch zu Stand
kommen werte. — Clarke ist zuverläßig zurückderuscn,
er wird aber bcym Congreß zu Uvinr nicht ersetzt , son¬
dern Buovaparke leitet nun allein die ttnterhandlun»
gev . — Die Ruhe ist im Süden Frankreich gänzlich
hergestcltt. St . Christels Bande war zerstreut ober
vernichtet , ehe Kellermann noch gegen sie auszoz . Die¬
ser General ist wieder nach Chamdery zurückgekommra.

Strasburg von 5 Vcr . Die Anzahl der heute
hier , als dem Hauptvn des Departements , angekvm.
menen, von ihren Corps abwesenden Miiitairs , und
Requisilions- Jünglingen , die zu der Armee zurükkeh ,
rcv , O ausserordentlich. Ganze Wägen voll kommen
den Tag über au , und noch Abends spät war die Woh.
«ung des General . Adjutanten, derbe« Auftraghat, die
Berlheiiung der angckommcnen unter die verschiedenen
Corps zu beorgen, so angefüllt , daß die noch ankom .
mendrn nicht einmal ihre Marschzettelablitfern konnten.
In kurzer Zeit werden die meisten Corps beinahe über ,
zählig scyn . Sehr viele junge Leute, die nicht im Fall
sind , marschiren zu müsssn, nehmen sogar freiwillig sn .
ter den Husaren >Corps Dienste . — Gestern ist eine
grosse Anzahl Pohlen hier angrkommcn, welche sich ,
wie mau vernimmt, nach Italien begiebt. — Da die
wegen Entfernung aller derjenigen Personen , welche nach

dem Geftz den 5 . Sevt . das französische Gebiet räumetz
müssen, ftstgesezre Afttfrist dev 2 Ocl . verfloss n . so hat
sich in den lezten Tagen eine grosse Monge Emigran.
tcn, größtruihttis aus uuftrm Deparlemenl, dir nicht
nach den G ftzrn und in den bestimmten Terminen
jllrükgckehn sind » über den Rhein begeben. Auch ein
grossir Tbeil der ehemals deport -rren, nun aber wieder
MÜkgekommtncn Priester Hai sich entfernt .

Strasburg , vom 7 Ort . Gestern Abend ist dev
OdeedcfehlshaScr der großen deurschen Arme«, der
Held von Aecole , der ehemalige Gehülfe BuonaparteS,
der vcrrienstsolle General Angereau mit seinem Be¬
folg hier angekommen und von der gesammtcn Gene¬
ralität empfangen worden . Heute ist er in gro

'er Be¬
gleitung ins Hauptquartier nach Offenburg abgega ».
gen , von wo er diesen Abend wieder zurückerwartet
wird. Dem V rnehmen nach

'
begirbt er sich von hier

über Landau nach Kreuznach und von da nach Wetz¬
lar . — Serk gestern ist von den Oesterreichera alle
Vcrdwdung mtt den von französischen Truppen besetz¬
ten Ortschaften auf dem rechreu Rhrtnufer gänzlich
abgebrochen worden . Sie Issen niemand paßiren, nicht
einmal die rettende und fahrende Post , so daß uu < in
diesem Augenblick olle Briefe und Zeitungen au-
Deutschland fehlen. Man weiß jedoch , daß diese Maas -

regel von keinem Bruch der Friedensunkerhavdiuvge«
herkommt , vielmehr erhält sich die Wahrscheinlichkeit,
baß der Friede unterzeichnet werde» wird.

Preußen .
Schreiben aus Berlin , vom Zo Sept . Die Frau

Erdprinzeßmo von Baadrn , Schwester unsrer Köni¬
gin » , ist , nebst Dero Pristjkßmven Töchtern , Friedrike ,
bestimmten Gemahlin» Sr . schwedischen Majestät und
der Privzeßivn Marie , auf Ihrer Reise nach Stral .
suud gcstern hier eingetroffen . Sie haften AbendS
vorher in Potsdam bey Sr . Majestät , dem König ,
soupirt und traten hier in den für Dieselben auf dem
Schloß bereiteten Zimmern ab . Se . Majestät , der
König , gaben den hohen Herrschaften re . große Mit¬
tagstafel. Nach derselben stattete« die sämtlichen Per,
soncn der hiesigen König ! Familie bey den hohe»
Fremden einen Besuch ad ; Abends war Souper bey
Jhro Majestät , ber Königmn und heute früh setzten
die Frau Erbprinzeßinn mit Dero Gefolg die Retse nach
Stralsund fort.

Gros - rlttanten .
Lenden , vom 2Z Sept . Die Regierung hat an

alle Europäische Höfe dir Erklärung wegen der abge.
brochenen Friede « « Unterhandlungen erlassen , die näch¬
stens mtt allen auf diese Unterhandlungen Beuehung
habenden Schriften gekrukt erscheinen wird. Nach ei.
nem gestern gehaltenen Kriegsrath wurden verschied»«
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Kouriee, nach Airmouth für Adm . Bridport und nach
Cork für Adm . Kingsmill, abgesandk. Man arbeitet
ohne Unterlaß auf unseni Schiffswerft; » an der Er.
bauimg von i2 Kauoniribarken und ein grossr Vor.
ralh vou Waffen wird riugeschsft , der nach PortugaS
kestimmt feyn soll.

Italien .
Mailand vom 26 Sept . Al -xander Brrchier,

Divisionsgcneral und Chef des Geriir-chlabs, hat kürz¬
lich folgendes Zirkularean die ftavz. Dwistonsgeneräle
erlassen, „ Die Diwflonsgenerä'e werden angewiesen ,
in Zeit von 8 Tagen ein « Liste von denjenigen Offi .
zieren eirzaschicken, die bcy der Cisolpinischen Legion zu
rienen wünschen. Der Obergeneral hat beschloss! » , daß
der dritte Thril des Offizierskorps bey dieser Legion, so
wie bcy der pohlnijchcn der vierte Theii aus
franz. Offizieren bestehen soll. « Man fleht hieraus ,
wie sehr Buonaparte sichs angelegen seyn läßt, unsere
Truppen in der Kriegskunst zu unterrichten und durch
seine Veteranen einen neuen Heidevstawm in Italien
zu bilden.

Mailand , vom 28 Sept . General Berthier hielt
Len 24 S ; pt. bey Buffalvra Issvüe über die ro,coo
Piemontes. r , welche , wenn der Krieg wieder ausl rechen,
svüic, zu den Franzosen stcßen . — General Buonaparte
hat die Ruhestörer aus dem Pi ' montcflschen , welche
an der Gränze von Genua sich zufammeniotttten, mit
Gewalt auseinander treiben lassen . — Die Stadt
Mine krst : t der Ausenthalt der Franzosen täglich lo .ooo
Thalec. — Unser Direktorium arbeitet hier , in Bene ,
big , zu Paris und bey Buonaparte daran , daß alle
.Republikanische Staaten in Italien in Ewe Republik
vereinigt werde». Auch spricht man schon , wie in
Frankreich, von Erwerbung und Aststzung natürlicher
Gränzen , z . B . daß das Italienische Lyrol uud alles
was von Tyrol tessits der Alpen liegt , nebst Veltelin
und vielleicht Graubüvdcn im Kucg ober durch
Len Frieden zu der Cisalpinischcn Repu-U . k genommen
werden sollte . — Ja Genua heirschl , welancholijche
Stille . Eine Militairkommrsion drückt Alles nieder :
alle Kerker sind voll von Priessrn , Edeüeuttn , Gau .
«rn und Bürgern . — Auch die Republik Genua soll
« in Korps Truppe» unter General Casabianca zu der
Armee des Gen . Buonaparte stcssn lassen , wenn es
wieder zum Krieg käme.

Aus Italien , vom 86 Sepk . Aus einem zu
Edolo grtzaltncn Kongreß wegen des Zwists der Bel .
trliner mit den Traudündtcrn ist endlich das Schick«
sal der erstem , durch den fravz . General Müral , als
Bevollmächtigten des General Bsoaaparre , eclschie.
Len uud erklärt worden , daß Vclrrliu frcy und mit
»er ciSalpinischm Repadlick vereinigt werden soll . Das

Gerücht verbreitet fleh , daß auch die Ligurksche Rep»,
blick (Geeua) mit genanntem Freystaat werde vrrrt»
uigt werden .

Schwe Sen .
Schreiben aus Stockholm , vom 22 Sept . Künf¬

tigen Dienstag reißt der König von hier nach Carls,
crona zum Empfang Höchstbe 0 Gemahlin» ad . Wie .
fen aus Carle crvna zufolge , ist di-r zur Adholuxg der
künftigen Königin » nach Stralsund bestimmte Eska.
vre , bestchcnv aus dem Kriegsschiff Manligdeden und
einigen kleinern Schiffen , in diesen Tagen aus Carls,
crona dahin abgegangen . Der Admiral, Clar.sAdanr
Wachtmeister , wird fle nach Carlsrrona adhol - n . Aus,
ser den bereits genannten , geh -m künftigen Mitt¬
woch noch der Obermarschall , Baron Klinkow»
ström , einige Kammerstäu '

e -u und Kammer»
heircn von hier dahin ad . — Der Lmdeshaupimma
über Stockholms Lehn , Baron af llgglar , ist nur»
vcn neuem von Sr . Majestät verordnet worden , das
Amt eines Obcrstatchalters dieser Residenz während
der Abwesenheit des Königs zu Carlscrrna und zugleich
bey den hiesigen bevsrstchenden Vermähluugs . Anstal.
ten zu verwalten und hat dasselbe heute auf dem
h .cflgea Ratyhauß übernommen . Der König reißt
den 30 . d. ab ,

Schweiz .
Bafel vom Z (pct . Als die Munizipalität voultdl.

ne dem General Buonaparte ou -s beweglichste ver¬
stellte , daß sie nicht mehr im Stand scy , die auftrlcgte»
Conlributionkn und Requ flrionea h -ab . yznschossn, so
ricth er derselben, die Kirchngüter zu ver5 .uscn. Aber,
Herr General , sagte b,e L- uniz-palttäc , wcr wird cs
wagen , düse Güter zu kauftb ? und was w :ro aus
obrigkcilllchin Perftneu werden , wenn wir zu einem
solchen Verkauf die Hände biete»? BurnapaUr antwor¬
tete , fürchtet nichts , ich bia euch Bürge . — General
Dcsa -x ist in größter Esie von Udine nach Paris ab»
gereißt. — Die Munizipal tat vou Venedig hat de »
lo ' cn Sept . ein Dececc ergehen lassen , daß d e Dok.
tors künftig ihre Rrc,pte nicht wehr lateinisch nftder»
schreibeo dürft », sondern sie müsst » in der Landes -
Sprache abgrfaßt sy » , uud auf Lcn Apoihcker » Büch¬
sen dürfen jene gothlsche Zeichen und Figuren nicht wehr
gesehen werken . Sonst sie ! in dr » Sizunzrn nichts
erheb-jches vor . — Der Bürger Marmonk, Fiügelav -
j-udank des Generals Buonaxarte , ist eilendS von Mai¬
land nach Rom abgrrrißt . Man weiß nicht warum ?

vermisch ! « Nachrichten .
D '

e neue Resolution zu Paris uud bas Republik »«
risse» auf dem linken Rhcinuser , haben , wie ma »
von Berlin schreibt, den dortigen Hof sehr aufmerk¬
sam gewacht , und bürst « leicht eine Veränderung iy
Veste » politischem System udch sich ziehen .
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